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Bild 20. Drei Aufnahmen der Schwingungsrichtung am Schaufelkopf

für das Seitenverhältnis 10/1 und 15° Verdrillung. Die
Schwingungsrichtung Ist gegen die 2. Hauptträgheitsaxe des Fussquerschnittes

und damit gegen die Erregungsrichtung um 21»

verschoben.
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Bild 21. Drei Aufnahmen der Schwingungsrichtung am Schaufelkopf

für das Seitenverhältnis 30/1 und 30° Verdrillung. Die
Schwingungsrichtung 88 ist gegen die Hauptträgheitsaxe des Fussquerschnittes

um 52,4° verschoben.
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Bild 22. Drei Aufnahmen der Schwingungsrichtung am Scbaufel-
kopf für das Seitenverhältnis 10/1 und 45» Verdrillung. Die
Erregungsrichtung E E fällt wie bei den <Bäldern 20 und 21 mit
der 2. Hauptträgheitsaxe des Fussquerschnittes zusammen. Die
Schwingungsrichtung ist gegen sie um 69 v. » verschoben. Die
Schwingungsform ist eine schwach gejgrümmte Kurve.
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Bild 28. Schwingungsform (links oben, schwach siebtbar) am
Schaufelkopf bei einem Seitenverhältnis 20|i und lfi° Verdrillung.
Die Erregungsrichtung E E fällt mit der 2. Hauptträgheitsaxe des
Fussquerschnittes zusammen. Die Schwingungsform irt keine
gerade Linie, sondern eine verwickelte Kurve, deren Hauptrichtung
um 40» gegen die 2. Hauptträgheitsaxe verschoben 1st.

[Die Ausschläge auf den Bildern 9, 20 bis 23 sind von nicht
reproduzierfähigen Kopien der Originaldiagramme nachgezeichnet
worden. Die Red.]

Diese Schwingung ist deshalb so besonders eigenartig.
well bei ihr Im Gegensatz zu der Erfahrung bei sämtlichen
bisher bekannten Resonanzerscheinungen an Körpern, die
dem Geradliniengesetz gehorchen, die Frequenz der Ausschläge
nicht mit der Frequenz der rein sinusförmigen Erregung
übereinstimmt, wie man dies sowohl nach den bisherigen
Erfahrungen, als auch aus theoretischen Gründen zunächst unbedingt

erwartet. Die einzige, aber noch ziemlich leicht
verständliche Ausnahme der Theorie ist der von Mettler2) be-

*) B. Mettler: Biegeschwingungen eines Stabes unter pulsierender
Axiallast. «Mi11. Forsch.-GHH-Konz.» 1940, Heft 1.

handelte Fall der Biegeschwingungen eines Stabes unter
pulsierender Axiallast, der aber erstens lediglich eine halb so
rasch wie die Erregung wechselnde Schwingung ergibt und
zweitens meines Wissens versuchsmässig noch nicht untersucht

worden ist.
Das gegenüber den gedrungeneren Profilen einschliesslich

dem Profilverhältnis 10/1 bei der Hochkantschwingung stark
abweichende Verhalten des Profils 20/1 zeigen endlich auch
die am Stabkopf aufgenommenen Diagramme der
Schwingungsform (Bilder 20 bis 23). In guter Annäherung ist bei allen
drei Verdrillungen die Schwingungsform eine gerade Linie
bei 15° Verdrillung ist diese leicht gekrümmt (Bild 20), bei
30° fast genau geradlinig (Bild 21), und bei 45° ist sie ein
sehr schlankes S (Bild 22). Im auffallenden Gegensatz hierzu

ist sie beim Profilverhältnis 20/1 bereits bei 15 » von viel
verwickelterer, etwa nierenförmiger Gestalt (Bild 23), während

bei 30» und erst recht bei 45° Verdrillung neben der
weiteren Verwicklung der Schwingungsform die Ausschläge
so vielmals grösser wurden, dass sie infolge starken Ueber-
schreitens derDiagrammbreite nicht mehr verzeichnet werden
konnten. (Schluss folgt)

Freitragende Rohrbrücken der Ruhrgas-A.-G.
DK 624.21:621.532.3

Zur Wiederherstellung des Gasversorgungsnetzes, das
durch Kriegsschäden stark gelitten hatte, hat die Ruhrgas
A.-G. die im Zuge ihrer Hauptleitung Hegenden Kreuzungen
des Rheln-Hernekanals durch freitragende Rohrbogen mit
Spannweiten von 60
bis 70 m überbrückt.
Dabei wurde das
Hauptrohr von 600
mm 1. W. und 8 mm
Wandstärke durch
zwei angenähert
parallel geführte
Rohrbogen gegen die
Beulgefahr infolge
der Windkräfte
geschützt, so dass der Verbundquerschnitt gemäss den Bildern 2
und 3 entstand. Mit Rücksicht auf die zu erwartenden be-
trächtUchen Verschiebungen der beiden Widerlager infolge des
Bergbaues (Kohlenzechen) mussten die Brücken als Zwei-

gSitenkbogen ausgeführt werden, was besondere Gelenkstücke
erforderlich machte, für die eine einfache Lösung gefunden
wurde. Der Berechnung wurden Temperaturschwankungen
zwischen + 45" und —20 °C, eine einseitige Windbelastung
senkrecht zum Bogen, eine ein- oder eine beidseitige
Schneebelastung senkrecht zum Bogen, eine einseitige Widerlagerabsenkung

von 1,5 m oder eine horizontale Widerlagerverschiebung

von 0,2 m, ferner eine Widerlagerdrehung um 1 °

um die Bogenaxe zu Grunde gelegt. Die ersten beiden Brük-
ken wurden aus 6 m langen Elementen auf beiden Kanalufern
durch Schweissung auf Lehrgerüsten zu je einer Hälfte
aufgebaut, dann mit zwei Derricks eingeschwenkt und im Scheitel
geschweisst. Bei der dritten Brücke konnten die beiden Hälften
im Werk fertig gestellt, auf einem Kahn an den Aufstellungsort

gebracht und dann mit einem Derrick und einem Schwimmkran

aufgestellt und eingeschwenkt werden. Eine ausführliche

Beschreibung hat ff. Oeilenkeuser, Essen, in «Das Gas-
und Wasserfach», Nr. 21 vom November 1949 veröffentlicht.
Ueber Flusskreuzungen mit frei aufgehängten Rohrleitungen
berichtet W. Bauser in der selben Zeitschrift, Nr. 14 vom
1. August 1949. Dabei handelt es sich um Rohre von 200 bis
440 mm 1. W., die an Tragwerken mit Rundstäben von 16 bis
20mm Durchmesser aufgehängt sind. Diese «Zügelgurt»-Rohr-
brücken weisen Spannweiten von 64 m (Enz bei Pforzheim),
90 m (Neckar), 2 x 45 m (Donau bei Ulm) auf und zeichnen
sich durch kurze Bauzeiten aus.
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Bild 1. Abmessungen des Brückenbogens
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Bild 2. Verbundquerschnitt
der freitragenden Rohrbrücke

Bild 8. Verbundquerschnitt
am Fuss der Brücke


	Freitragende Rohrbrücken der Ruhrgas-A.-G.

